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Liebe Gemeinde, liebe Gäste! 

 
Das Geld.  
Im heutigen Evangelium geht es auch um Geld, besser gesagt um die 
Steuern. Der Hintergrund der Erzählung aus dem Matthäus-Evangelium 
ist aber eine Fangfrage. Und wir hören dann von der klugen und weiten 
Antwort Jesu. „Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist. Und gebt Gott, was 
Gott gebührt“. Viel später wurde daraus eine eigene Fortsetzungs-
Geschichte geschrieben. Es ging um die weltliche und geistliche Macht, 
es ging um den eingeforderten Gehorsam der Autorität gegenüber; es 
ging um Abgaben, Steuern, um das Geld. Es ist hier nicht Platz genug, 
dies weiter auszuführen. 
Auch die Kirche, ja jede Pfarre, brauchen finanzielle Mittel, um die 
Grundkosten zu schultern, bzw. pastorale Aufträge durchzuführen. Das 
betrifft aber auch das private Leben, die Wirtschaft mit all ihren Abläu-
fen. Das Geld ist Grundlage (Tausch-Instrumentarium) für unser kleines 
und großes Leben. Letztlich dürfen wir Christen uns immer auch die Fra-
ge stellen, welchen „Göttern“ wir folgen? Ist es das Geld/Reichtum/
Luxus, oder geht es um unser Leben, den tieferen Sinn und Ziel unseres 
Daseins? Ist nur der „wertvoll“, der produktiv ist, der viele Steuern zahlt, 
der/oder die zu den Stärkeren gehören? Die Zielrichtung von Jesus geht 
klar in eine andere Richtung. Jeder Einzelne mit Fleisch und Blut, mit  
seiner ganz persönlichen Seele, ist wertvoll und in den Augen Gottes ein 
einmaliges Geschöpf. Mehr wert, als alle Schätze der Welt. Vergessen 
wir das nicht. Gerade die Botschaft Jesu lädt uns ein, so manche 
„Gewichtigkeit“ neu zu erkennen. Aber auch die Solidarität unter uns 
Christen wird dann neu wichtig. 
Danke zugleich für Ihren Beitrag für unsere Pfarre und Kirche!  
Sei es in den vielen Diensten, Aufgaben und Einsätzen, sei es auch mit 
einem finanziellen Beitrag! Wir brauchen auch Mittel, damit wir selbst 
Menschen in Not materiell helfen können. Vergelt’s Gott! 
Danke allen, die die Erstkommunion am letzten Sonntag so gut vorbe-
reitet und (Corona-gemäß) gestaltet haben!  
Ich wünsche Ihnen allen den Erhalt der Gesundheit, genügend Kraft 
und das Mitgehen des Heiligen Geistes! 
Herzlichen Segensgruß! 
Ihr Pater Lorenz Voith 



Priesternotruf und Telefonseelsorge: 142 oder über 51552-0 

L 1: Jes 45,1.4-6; L 2: 1 Thess 1,1-5b; Ev: Mt 22,15-21 

8:00 Uhr Hl. Messe (pro populo)  

 9:30 Uhr Hl. Messe († Ivo und Bosiljaka Ivanović) - LIVE-Stream 

 Kinderwortgottesdienst - YouTube - www.marienpfarre.at  
 

Montag, 19. 10.  - Hl. Johannes de Brébeuf, Hl. Paul vom Kreuz 

L: Eph 2,1-10; Ev: Lk 12,13-21  

 18:30 Uhr Hl. Messe († Fam. Zohner und Prokop) 
 

Dienstag 20. 10.  - Hl. Wendelin  

L: Eph 2,12-22; Ev: Lk 12,35-38   

 Hl. Messe im Kloster 

20:00 Uhr Familienrunde 2 (Sühnekirche) 
 

Mittwoch, 21. 10. - Hl. Ursula und Gefährtinnen  

L: Eph 3,2-12; Ev: Lk 12,39-48  

8:00 Uhr Hl. Messe (Bitte um Kraft in Altersbeschwerden) 
  

Donnerstag, 22. 10. - Hl. Johannes Paul II., Papst  

L: Eph 3,14-21; Ev: Lk 12,49-53  

8:00 Uhr Hl. Messe (für die Armen Seelen) 

19:30 Uhr Orgel-Cello-Konzert in der Marienkirche (s. Seite 3) 
 

Freitag, 23. 10. - Hl. Johannes von Capestrano, Ordenspriester 

L: Eph 4,1-6; Ev: Lk 12,54-59  

  18:30 Uhr Hl Messe (SM † Elfriede Gleisner) 
 

Samstag, 24. 10. - Hl. Antonius Maria Claret, Bischof von Santiago in Kuba  

L: Eph 4,7-16; Ev: Lk 13,1-9  

 14:30 Uhr Taufe Scheiber Xaver 

 15:00 Uhr Familienrunde 4 in Dornbach 

 17:00 bis 17:50 Uhr Beichte und Aussprache-Gelegenheit 

 18:30 Uhr Vorabendmesse († Dr. Alfred Jeitler;  

     † Mutter Theresia und Christa Hatzl) 

L 1: Ex 22,20-26; L 2: 1 Thess 1,5c-10; Ev: Mt 22,34-40 

8:00 Uhr Hl. Messe (pro populo)  

 9:30 Uhr Hl. Messe († Jakober Heinz; 

   für die Anliegen des Klemenskomitees) - LIVE-Stream 

Sonntag, 18. Oktober - 29. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 25. Oktober - WELTMISSIONSSONNTAG 



Dieser Woche feiert seinen 70. Geburtstag Herr Anton Pöltl.  

Wir gratulieren recht herzlich! AD MULTOS ANNOS! 

Neue "Corona-Maßnahmen" ab dem 21. September: 

Nach Mitteilung der Österr. Bischofskonferenz bleiben die bisherigen 

Schutzmaßnahmen für die Gottesdienste aufrecht. Eine Verschärfung: 

Das Tragen des "Mund-Nasen-Schutzes" auch während des Gottesdiens-

tes; außer beim Empfang der Hl. Kommunion oder bei anderen Diensten 

im Altarraum. Die Abstandsregelung (1 Meter) bleibt. Näheres finden 

Sie auf dem INFO-Zettel in der Kirche. 

Unser Aushilfskaplan John Britto wurde für die Seel-

sorge in der Corona-Station im KH Göttlicher Heiland 

eingeführt. Er soll dort bei Bedarf und Wunsch das  

Sakrament der Krankensalbung in der "Corona-Station" 

spenden. Dazu ist eine umfangreiche Schutzkleidung 

vorgesehen.   

Bild: Kaplan John (Mitte) mit zwei Seelsorgerinnen/

Schwestern. 
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Erstkommunion 2020 

Am letzten Sonntag feierten wir in unserer Kirche die Erstkommunion. 
28 Kinder erhielten in zwei Gottesdiensten (Corona-bedingt) dieses Sak-
rament. Es war eine schöne Feier, wo man die Freude der Kinder aus 
den „Augen lesen“ konnte, da alle den „Mund-Nasen-Schutz“ tragen 
mussten. Eine Danke den Begleitern der Erstkommunion Katja Piskernik, 
Petra Havlik und Diakon Rudi Mijoc! Ein Danke auch den Minis, sowie 
den JS-Leiter/innen, Mirko Blažević, Mato und Martin Gavran für die  
Hilfe bei der Organisation. Kleine Lunch-Pakete wurden den Kindern 
nach der Feier übergeben; danke auch den Frauen: Christi, Anna und 
Gerda, die diese „Säckchen“ vorbereiteten. Danke den Eltern und Ver-
wandten der Kinder sowie den Gottesdienstbesuchern für die Einhaltung 
aller Vorschriften während des Gottesdienstes. Mögen wir im nächsten 
Jahr die Erstkommunion wiederum ohne Einschränkungen und inmitten 
der Pfarrgemeinde feiern können. 

Fotos: Wawa 


